
Amts- undZntelliüenz-Blatt
Freitag den 21 . Januar L8S3.

Oberamt "' Nagold.
»Die Ortsoorsteher werben aufge¬

fordert , die Nevisions - und Abbör-
Sporteln von den Gemeinde - und
Skiftungspfleg -Rechnungenpro I8 ^° ),i
alsbald  euizusendcn.

Nagold , den 18 . Jan . 1853.
Königliches Oberamt.

W t e b b e k i n k.

Ö êramr Nagold.
In Gemäßheit der Mmisrerial-

Verfügung vom 6 . Dezem ^ - v . I.
(Reg .- Bl . S . 425 ) , betrcsMd einige
Abänderungen der Verfügung über
die Revision de» Gewer -b^ steuer Kata-
sters vom 13 . Dezestider 1834 , wird
denOrtssteuer -Kommissione », respektive
Steuersatz -Behörden Nachstehendes zu
erkennen gegeben:
1 ) Nachdem in Folge des Gesetzes

vom 19 . Sept . 1852 , betreffend
die Steuer vom Kapital -, Renken -,
Dienst - und Be - ufs - Einkommen,

Art . 1 nunmehr
s ) die im Gefällsteuer -Kataster ein-

kommenden Entschädigungen für
aufgehobene Kommersteuern zur
R enk e nst e uer.

!>) Die in Beilage 1' der Ministerial
Verfügung vom lg . Dezbr . 1834
genannten , bisher der Gewe >oe-
steuer unterworfenen Kommissio¬
näre , Macklcr ( Sensale ) und Feld«
messe ' , so wie auch diejenigen , nach
Art . >4 , Lil . 6 , der eben criväyn-
ten Ministerial,Verfügung , in das
Gewerbesteuer -Kataster eingeschaz-
ten Meister und Gesellen , welche
nur gese llenweise  del anderen
Meistern arbeiten , mit ihrem Ein¬
kommen zur Dienst - und Be-
rufseink om menSsteuer  beizu-
ziehen sind , so muß eine entspre¬
chende Aenderung des Gefall - bezie¬

hungsweise des Eewerbesteuerkata-
sters angenommen werden.

Die Ortssteuer - Kommissionen er¬
hallen dem gemäß den Auftrag , die
oben zu a ) genannten Entschädigun¬
gen , so weit sie im Gcfäil -Kataster!
einkömmeu und die zu b ) bezeichneten
Steuerpflicktigen , so weit solche in
das auf den 1. Juli 1847 leztmals,
ergänze Lankes -Kataster  aufgenom - ^
men sind , zu verzeichnen und bas Ver¬
zeichniß mst den erforderlichen Vacb-
weisen versehen spätestens  bis 15.
Februar hicher vorzulegen , damit
solche aus dem Landes -Kataster ent¬
fernt werden können.
2 ) Sodann unterliegen nach Art . 43

des Gesetzes vom 19 . Sept . 1852,
betreffend die Abgabe von Brannt¬
wein ( Reg .- Bl . S . 214 ) nunmehr
sämmtliche Branntwein«
brennereien  des Landes der
Gewerbesteuer.

Es ist demnach die bisher bestan¬
dene , in § . 52 Schlußsatz , der Mini¬
sterial 'Verfügung vom 13 . Dezember
1834 ausgesprochene Gewerbesteuer-
freihett derjenigen Branntweinbrenner,
welche ausschließlich von eignem Er-
zeugniß Branntwein bereiten , aufge¬
hoben.

Die Steuersztzbehörden erhalten da¬
her den Äuftraa , die säinmrlichcn
Branntweinbrennereien obneAnsnahine,
welche noch nicht in das Geweibe-
steuer - Kataster ausgenommen sind,
nach den Bestimmungen der § § . 53
und 54 der eben erwähnten Ministe¬
rial . Verfügung zu katastiren , hierüber
eine Zusammenstellung anzii ' ertigen
und kiese sammt Beilagen gleichfalls
bis 15 . Februar hieher vorzulegen.

Den 19 . Januar 1853.
Königliches Oberam't.-

Wieb be  k iuk.

Oberamtsgericht Nagold.
H a i t e r d a ch.

Sch .r.denliqlttdati 'on.
In der Gantsache des

Johann Jakob Brezing,  Küh¬
lers in Haiterdach,

ist zur Schuldenligultation rc . Tag-
fahrr auf

Samstag den 5 . Febr . d . I,
Morgens 9 Uhr,

auf da Rarhhaus zu Haiterbach
cuberaumi , lvozu die Gläubiger und
Bürgen unter dem Anfügen vorgela«
den werten , daß die Nichrliquiviren»
den , so we >r ihre Forderungen nicht aus
den Gerickisakien bekannt sink , in der
nächsten Gerichlssitzung durch Bescheid
von der Masse ausgeschlossen , von den
übrigen nicht erscheinenden Gläubigen,
aber wird angenommen werten , daß
sie hinsichtlich einesetwaigenVergleichs,
der Genehmigung des Verkauf -, der
Massegegcnsiände und der Bestätigung
des Güierpslegers der Erklärung der
Mehrheit ihrer Klasse beitreien.

Den 4 . Januar 1853.
! Königl . Oberau,tsgencht.
! v . Ro m.

Oberamtsgencht Nagold.
StHttidetlllquidatrvncn.

In den nachgenainuen Gantsachen
ist uir Schulten -Liquidation rc. Tag-
sahri auf tic unten bezcichncteZeit an¬
beraumt , wozu  die Gläubiger und
Bürgen unter dem Anfügen vorgela¬
den werden , daß die Nichtliquidiren-
den , soweit  ihre Forderungen nicht
aus den GcrichtS -Akien bekannt sind,
am Schluffe der Liquidation durch Be¬
scheid von der Masse ausgeschlos¬
sen , vov den übrigen nicht erschei¬
nenden G . uibigern aber wird ange¬
nommen werden , daß sie hinsichtlich
eines etwaigen Vergleichs , der Gench



migung dev Verkaufs der Masse-Ge¬
genstände und der Bestätigung teS
Güterpflcgers der Erklärung der Mehr¬
heit ihrer Klasse betreten.

Christian Tafel,  Bäcker von Na¬
gold,

Freitag den -1. Februar 1853,
Morgens 9 Uhr,

auf dem Rathhause zu Nagold;
Andreas Stoll,  Bäcker von Wen.

den,
Montag den 7 . Februar 1853,

Vormittags 10 Uhr,
auf dem Rakhbause zu Wenden;

-i- Johannes Renz,  Schmid von
Nagold,

Mittwoch den 9. Februar 1853,
Nachmittags 2 Uhr,

auf dem Rachhause zu Nagold;
jung Johann Georg Walz,  Mau¬

rer von Egenhausen,
Donnerstag den 10 . Februar 1853,

Bormiltags 10 Uhr,
auf dem Rathhause zu Egenhausen;

ch Wittwe des Johannes Henßler,
Schusters von Altcnstaig Stadt,

Anna Maria , geb. Klaiß,
Montag den 14 . Februar 1853,

Vormittags 10 Uhr,
auf dem Rathhause zu Altenstaig Stadt.

Den 3 . Januar 1853.
Königl . Oberamtsgericht,

v. R o m._

O bcramtsgericht Nagold.
Schuldcutiquidatiouen.

In den nachgenanntcn Gantsachen
ist zur Schulden -Liquidanon rc. Tag-
fahrtauf die unten bezeichnet? Zeit anbe¬
raumt , wozu die Gläubiger und Bur-
gen unter dem Ansitzen vorgeladen
werden , daß die Nichtliquidirenden , so
weit ihre Forderungen nicht aus den
Gerichts - Akten bekannt sind , am
Schluffe der Liquidation durch Bescheid
von der Masse ausgeschlossen , von den
übrigen nicht erscheinenden Gläubigern
aber wird angenommen werden , daß
sie hinsichtlich eines etwaigen Vergleichs,
der Genehmigung des Verkaufs der
Masse -Gegenstand « und der Bestäti¬
gung des Gürerpflegers der Erklä¬
rung der Mehrheit ihrer Klaffe bei¬
treten.

Johann Georg B o lz , Messerschmid
in Nagold,

Mittwoch den 16 . Februar 1853,
Nachmittags 2 Uhr,

«vf dem Nathhaus zu Nagold;

Christoph Weißer,  Hirschwirth
und Sekler in Bösingcn,

Donnerstag den l7 . Febr . 1853,
Vormittags 10 Ubr,

auf dem NaihdauS zu Bösingen;
Johann Georg Schneide  r , BäckerS

Wittwe in Nagold , Cacharlne,
geb. Lutz,

Freitag den 18 . Febr . 1853,
Nachmittags 2 Uhr,

auf dem Rathhaus zu Nagold.
Den 10 . Januar 1853.

Königl . Oberamtsgericht.
v. Rom.

Amtsnorariat Wlldberg.
Gläubiger - Aufruf.

Um die Verlassenschaft der Anna
Maria , Wittwe des Jakob W arther,
Fuhrmanns hier , mit Sicherheit vcr-
theilen zu können, werden alle dieje¬
nigen , welche eine Forderung an die-
selbe zu machen baden , aufgefordert,
solche binnen

15 Tagen
bei Gefahr der -lichlberücksichtigung
mit den gehörigen Beweismitteln be¬
legt , bei Unterzeichneter Stelle anzu-
melben.

Wildberg , den 15. Jan . 1853.
Königl . Amtsiiolariat.

M a j e r.

Amcsliotariat Wildberg.
s chö l>br v n n.

Liegenschafts - Verkauf.
Aus der Gankmaffe des Leinewe¬

bers Johannes Ebrharv  zu Schön¬
bronn kommi dessen Liegenschaft, be¬
stehend in:

der Hälfte an einem zweistöckigen
Mil Scheuer,

Liedstall sammk Back
und Gärtchen dabei,

nebst cllka 4 '/ , Morgen Acker unv
Wiesen,

am Donnerstag dem 27 . Jan .,
Morgens 9 Uhr,

auf dem nachhause zu Schönbronn
öffentlich zum Verkauf . V

'Wilsberg , den 10 . Jan . 1853.
Königl AmtSnorarlar.

Maje  r.
Nagold.

Gläubiger - Aufruf.
Um die GutökaufschllllNge des Frie-

vcrich Lehre,  Bäckers , mit Sicher¬
heit verweisen zu können, werden die
Gläubiger desselben aufgeforden , ihre

Forderungen binnen der unerstrecklichen
Frist von

15 Tagen
bei dem Stadtschultheißenamt kinzu-
geben.

Den 18 . Januar 1853.
Sradtschultheißenamt.

_ Engel.

Nagold.
Gebäude - Verkauf.

In der Ganisache des Job . Georg
Bol , Mefferschmld -Melsterö dahier,
kommt dessen Gehrde , bestehend in:

der Hälfte an einem zweistöckigen
Wohnhaus mit elngerichie»

Feuerwerkstätte , Hof-
und Dunggrube , auf

dem Markt,
^48  an einer e,nbarnigen

Scheuer hinter dem Wohn-
baus,

Brandversicherungs -Anschlag 1201 fl.,
Gen, . -Anschlag . . . . 900 fl.,

am Dienstag dem 8 . Febr . d. J >,
Vormittags 11 Uhr,

auf hi'esigvm Nachhause in öffentlichen
Aufstreich.

Auswärtige Kaufsliebhader haben
sich mit gemeindcräthlichen Vermö¬
gens -Zeugnissen zu versehen.

Den 4 . Januar 1853.
Stavtschuliheißen -Amt. Engel.

Nagold.
LirgenscbaftS - Verkauf.

In der Gantsache der Joh . Georg
Schneider,  Bäckers Wunve dahier,
ist zum Verkaufe ausgesezr:

. . . Gärten:
4 '/2 Ruthen Kraut-

be.m « raut.
LstiKL- SMWM' Hühl, eigen,

Anschlag . 18 fl.
Wiesen:

Die Hälfte an 2 '/ Viertel 15 Rü¬
chen auf de a Sand , eigen,

Anschlag . 140 fl.,
1 Morgen Viertel 12 ^ Ruthen

ob den Oßwaleshalden , eigen,
Anschlag . 80 fl.

A e ck e r,
Jelg Bächle:

Die Hälft - an 3 '/ , Viertel auf dem
Mötzinger Berg , eigen,

Anschlag . . . . . . 80 fl.,
2 ' , Viertel 15 Ruthen zwischen

Lemberg, gältet rc.,
Anschlag . . . . . . sö fl,



1V, Viertel 12 ^ Rüchen auf dem
Skeinberg am Sperdel , eigen,

Anschlag . 40 fl.
Zeig Röthenbach:

Die Hälfte an 3 ^ Viertel 4 Ru¬
then im Hesel, eigen und zinsbar,

Anschlag . . . . . 150 fl.
3 '/>2 Viertel imGulzer Oesckle, eigen,
die Hälfte an 1 Morgen 2 /̂2  Vier¬

tel 4 Ruthen daselbst, eigen,
Anschlag . . . . . . . 60 fl.

3 Viertel allda , eigen,
Anschlag . 25 fl.

Zeig Octterich:
2 ^ Viert «l 4 Ruthen im Kren«

zerthal , eigen,
Anschlag . 200 fl

Die Verkaufs -Verhandlung sinket am
Dienstag dem 15 . Februar d. I .,

Nachmittag ? 3 Uhr,
auf hiesigem Nachhause statt , wozu
die Liebhaber , auswärtige mit Präki-
kats - und Vermögens -Zeugnissen ver¬
sehen, emgeladcn werden.

Den 11 . Januar 1853.
Eladlscbultheißenamt.

Engel.
Nagold.

Gebäude - und Schmrdhand-
werkszeng -Verkauf.

In der Ganisache des verstorbenen
Johannes Renz,  Schmidmeisters

hier,
ist dessen im vorigen Jahre neu er¬
baute

zweistöckige Wohngebäude mit ein¬
gerichteter Schmid-
feuerwerkstätte vor

^dcm untern Tbor,
Branbversicherungs ' AnsLlag 1200 fl.,
welches um 1250fl . angekauft ist, auf

Dienstag den 8 . Februar d. I,
Nachmittags 3 Uvr,

auf hiesigem Rarbvause zum Verkauf
auögesezi , wozu Kaufsliedbaber , aus¬
wärtige mit gemeindcräthlichen Ver¬
mögens -Zeugnissen versehen , emgela-
den werden.

^ Auch ist ein vollständiger Schmid«
Handwerkszeug , im Anschlag von 100fl .,
vorhanden . Den 7 Januar 1853.

Stadlschuliheißen -Aint.
Engel.

Siaoi Aiienstaig.
Zweiter Knpf - rschmid - Werk

ftätte - und Güter verkauf.
In der Ganisache des

Johann Georg Henßler,  Ku-
pflrschmids vier,

ist die >n den Nummern 81 , 83 und
Z-̂ ^ 86 dieses Blaties vom lezien

r 'sis Jabre näber beschrieoene , in selbe destehc in

Samstag dem 5 . Febr . d. I -,
Vormittags 10 Uhr,

auf dem RalbhauS in Nemveiler 'an
den Meistbieienden zu verkaufen , die-

einem neu erbauten zweistocki
gen Wohnhaus nebst Kupferschmid-
Werkstäite , auch in Gärten , Äeckern
und Wiesen bestehende , zu 1950 fl.,
angeschlagene Liegenschaft, am

Dienstag dem 8 Februar 1853,
Nachmittags 2 Ubr , '

auf hiesigem Na dvause zum zweiten«
bei annehmbaren Offerten lezkenmal,
zur Versteigerung zu bringen , wozu
Kaufs -Liebhaber — auswärtige mit
obrigkeitlichen PräoikaiS - und Vermö¬
gens Zeugnissen versehen — eingela-
den werden.

Den 3. Januar 1853.
Hiaonchullbeißen -Amt.

Speidel.

und

einer zweistöckigen Behausung ,Scheuer
F» mit gewölbtem

Keller und Back»
v^ n beim Hause,
auf diesen Ge¬

bäuden ruht eine Bau-  und
Brennholz -Gerechtigkeit aus den
Staats - Wal-
waldungen,

! 19 Morgen 1 Vier-
§ rel Lickerfeld,
! . , -s«. 2 Viertel Garten,

2 Morgen Wiesen
! Kleinen ztbal.
> z Morgen Wald in
! den Mäbern,
i 6 Morgen gut bestockten!
!, Wald,  als Äus ' chel-

duiigstbeil vom Gememtewald.
Liebhaber , hier unbekannte , werten,

mit Prädikats - und Vermögenszeug¬
nissen versehen , mit dem Bemerken
eingelaten , daß kein Meistbietenden

Ska dt 21 ltenstai g.
Dr itter Wasser - Werke

G ü ter - L»erka u f.
I » der Ganisache des

Jakov Friedrich Frey , Oelmül
lers hier , . . , , , . .

ist die ,n den Nummern 85 , 83 und «" t ^ ganze tÄnt der Kauf sogleich
89 dieses Blattes vom lezien Jahr ^schlagen wnd . ^

naher beschriebene, in iner ! Neuweiler , den . 1.
G -MMOelmühle . Wcißgerberwatke ! ^ us Auftrag:

Gei stenstampfe , nebst j
einer Reidmuhle und Tuchina - j

Schultheiß Seeger.

cher- Walke , auch diese Geoau-
lichkeiieu umgebenden Garten,
Aecker und Wiesen bestehende und
zu 5150 fl. angeschiagene , durch
Lage und Wasserkraft sehr ein«
pfehlenswerthe Llegenschari am

Dienstag dem >5 Fedr . 1853,
Nachmittags 2 Uhr,

Altenstaig Stadt.

Dritter Liegenschafts-
Verkauf

In der ErekutionSsache gegen Da¬
vid Bolz,  Wagn r dicr , kommt am

Samstag dem 5 . Februar 1853,
Nachmittags 2 Uhr,

' auf hiesigem Nachhause zum dritten-
auf hiesigem RaihhauS zum dritten und lezteumal zum Verkauf:

Gebäude:! und lezkenmal zur Versteigerung zu
dringen , wozu  Kaufsliebhader , AuS- >
wärtige mtt obrigkeitlichen Praki ' alv-
unv Vermögens -Zeugnissen versehen,
einqeladen werden.

Den 12 . Januar 1853.
Stadtschultheißenamc . Speidel.

Hofstett,
GcmeiudebeziikS Neuweiler,

Oderamts Calw.
Liegenschafts - Verkauf.

Die Besitzer des Ma stschen Lehen-
guiS zu Hofstett sind gesonnen , diese
gemeinschaftliche Liegenschaft am *

'/t an einem zweistöckigen Wohn¬
haus und Scheuer unrer

seinem Dach , mit einem
!Backofen im ersten Stock,

bei der untern Zebnischeucr,
ein zwisch n dem HauS und der Na«

golo siedender Holzschopf,
eine an das Haus gegen die AxiH

Nagold zu angebaaie Wag -K§ rM
ner -Werkstätie;

Made seid:
1 Viertel 2 */, R then :m Turaer»

rain,



*/<r Viertel 14 '/ . Rutben daselbst, >Weg auf hiesigem Rathhaut zumver-
Viertel 7V. Rutben im Helle,
auf Egenhauser Markung:

Weesen:
1 Morgen 1'/ . Viertel 15 Rutben

in der Banwicse,
zusammen angeschlagen zu 836 fl. und
angekauft um 500 fl.

Indem man Kaufsliebhaber zu die¬
ser Versteigerung einlabet , bemerkt
man . daß sich auswärtige mit obrig¬
keitlichen Prädikars - und Vermögenö-
Zeugnlffen zu versehen haben.

Den 31 . Dezember 1852.
Gemeinderath.

Vorstand:
S p e i d e l.

Egenhau  len,
Genchtsbeftrks Nagold,

^iegensckftatls -Verkauf . ^
Zn Folge K. oberamisgerichklichen ^

Auftrags findet in der Gantsachc des
Job . Georg W a l !, Maurers hier , am

Dienstag dem 8 . Februar d. I,
Nachmittags 1 Uhr,

ein öffentlicher Verkauf von
D, Morgen 15 .6 Ruthen Wiesen

ru Obergrindel,
im Anschlag von 36 fl., hier auf dem
Rathhause stakt , wozu etwaige Lieb¬
haber eingeladen werden.

Den 8 . Januar 1853.
Schultheißen - Amt.

Welker.

kauf:
Gebäude:

die Hälfte an einem zweistöckigen
Wohnhaus mit zwei Wohnungen,

eine neu erbaute Scheuer , ganz oben
im Dorf;

Mähefcld:
3 Viertel im HohoU,
1 '/2 Viertel 18 '/ . Ruthen am Hu-

bergäßle,
A e ck e r:

die Hälfte an 3 Viertel 5 Ruthen
im Grumuß,

1 '/2  Viertel 1 Ruthe auf der Höbe,
Gcsammt Anschlag . . . 480 fl.

Den 8 . Januar 1853.
Echultdeißen -Amt.

Welker.

Warth,
Oberamls Nagold.

Meister - Gesuch.
Der Unterzeichnete sucht für einen

armen jungen Menschen,
der das Schneider-
oder Schuhmocher-

lHandwerk erlernen,
^möchte, einen Meister , wel-

ü,cver gegen die Verpflichtung
zu vierjähriger Lernzc.t auf das Lehr¬
geld verzichtete.

Der Gemeinderath.
Nagold.

Wagen zu verkaufe » .
Ein neuer zwcispännigcr Wagen,

.der dunere mit emn eiser-

Eg en h au se n,
Gerichtsbezirks Nagold.

LiegLnschafts -Berkarlf.
Es kommt am

Samstag dem 29 . d. M >ö.,
Nachmittags 1 Ubr,

FreudenstaLt
Wirthfchaft zu verkaufen

oder zu verpachten
Unterzeichneter ist Willens , sein in¬

mitten der Stadt und zum Betrieb
günstig gelegenes Gast,
wirthshaus zum Lamm
mit eingerichteter Bier-

1 brauerei . und Brannt¬
weinbrennerei unter blllgcn Bedingun¬
gen zu verpachten oder zu verkaufen.

Pacht - oder Kauflustige können täg¬
lich Einsicht davon nehmen und einen
Pacht « oder Kauf - Vertrag mit ihm
abschließen.

Den 13. Jan . , 853.
Sonnenwirth Großmann.

Wer , sagt

neu Achse versehen , sammt
Leitern ist zu verkaufen.

G . Zaiser.

Nagold.
L a t t e u - (H e s n ch.

ES braucht Jemand 400 Stücke
flchtene Latten , 2 '/2 neue Zoll breit und

nachstehende Liegenschaft des Joh - nn einen neuen Zoll dick, welche von dem-
, Georg B r e n n e r , Soldai , senigen genpmmen werden , der bis

jzum dritten und wo mög- 31 . Jan . das billigste Offert schrift¬
lich lczienmalmi Erekutions - li ch ma cht an G . Zaiser.

K r u ch t p r e i s e.

Nagold.
Weber -Handwerkszeug zu

verkaufen.
Es ist ein sehr vorzüglicher Weber-

Hanoweikszeug , nach den neuesten
Einrichtungen , einzeln oder im Gan¬
zen zu verkaufen.

Derselbe besteht in zwei Radstühlen
sammt allerZugedör undConkremorsch,
einem Nagetwcbstubl sammt Zugehör,
so wie auch Stadl - und Messingblät-
rer , alles noch neu.

Näheres sagt
G . Zaiser.

H alt er da ch.
Empfehlung.

Unterzeichneter bietet seine Dienste
als Wundarzt einem vcrchrlichcn hie¬
sigen und benachbarten Publikum hie-
mit ergebenst an.

Ai . R a us chc nb cr ge r,
Wundarzt.

Brvd « 85 Klcisähvreise.

F ucht-
gi 'knna.

s Alt -nflaig,
!sen 12. Jaa . l853

v-r scveffcl.

zr .endenfladt,
den tb . Jan . 1353,

ver Scheffel.

L bingen,
»en 14. Jan . 1852,

ver Scheffel.

Lalw,
de» 4. Dez. 1852.

Ver Scheffel.
LI.. !l. kr. st- lr ff. kr. ff. kr.! ^

Dinkel alt. — — — - — — — —
„ neuer 6 40 6 — 5 s - — — —!—

K inleu . 13 20 13 — 12 32 i4 8 12 46 12
N ggen . >0 8 - — — — —

8
— —

Ä.rffe 9 42 8 — — — 4 — 8
Haber, alt. _ — — —t - - — —

. neuer 4 9 4 — 3 57 4 40 4 32 4
M chliruch! 10 40 — — — — — — — —
W-ijen . 13
Ä >l>nen 1k — — — — - - — — —
E bsen . — — — — — - - — — —
lensen — — — — -ü - — — -- —

kr.
kr.j ff. kr̂ ff. kr. . ff. kr. ! ff. kr. i ff. kr.

^ 6 27 4 —^ k 12 5 2g 4 «8-l

^8 —^ 7 12'

32j 4 40 4 g 3

6 2D 8
,l _ ^

7 44!

— ' 4 , 8 ' 4 2 3

In Altcnffaiq:
4P .Kernendr .12kr
Weck 7L . - Q . I .
Ochseuffejsch 8 «
Rindfleisch . 7
Kalbfleisch . 6 „
scvwff . abgez . l v .

„ unaögez . 12 „

- !- -- 1« Z4 12 -
- ' - - 18 - ttl 24' -

,6 «8 — - —>!— - — —i— —

In Krendenffadt:
4 P .Kernendr .12lr

— iW -ck 7 0 . .1 .
Ochienffelich . L „
Rlnrsieisch . 7 .
Kalbkeisw . 5
Schwfl .abgez. 10„

. un«bqej .12 »

In Tudinger:
4P .Kernen dr . 13 kr.
We' 6 2 .2 Q t»
Ochsenfleisch . S»
Rindfleisch. . .
Kalbffei sch . 8 ,
Schaff .abgez. 9.

. nn-bg-j. 10»
In ttalirc

4P .K-rn-7ldr.i2k.
Weck 7 « - cii.
Ochsenüeisch I,
Rindfleisch. . 2,
Kalbfleisch . . 4.
Scxwff. ataez. 4»
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